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einer mög l i chs t Vo l l s t änd igen Lichenographia ger­
manica et helvetica erwachsen und dadurch einem 
schon l ä n g s t al lgemein ge füh l t en Bedürfn isse sehn­
l ichs t e r w ü n s c h t e Abh i l f e leisten! Dafs der H r . Verf . 
h iezu der M a n n sey, hat er i n diesen Werken so­
w o h l durch G r ü n d l i c h k e i t , als durch die v i e l en 
i h m zu Gebote stehenden Hül f smiUcl deut l ich au 
den Tag gelegt. 

I i i . C o r r c s p o n d e n z . 
1. Beigeschlossen erhalten Sie noch einige S ä ­

mereien, die i c h heuer auf meinem Garten-Gebirge 
sammelte; es ist sehr Schade, dafs die sich darauf 
befindenden i 4 6 Species Alpenpflanzen nicht a l le 
reifen Saamen mach ten , sonst w ü r d e die Erndtc 
noch reichhal t iger ausgefallen seyn. 

Waa die Anlage meiner Alpenpart ie anbelangt, 
ao glaube i c h eben n i c h t , dafs diese v o n den ge­
w ö h n l i c h e n sehr abweiche. Ich erbauete sie etwa 
5 — 6 Schuh h o c h , v o n u n g e f ä h r gleicher Breite 
u n d doppel ler Länge aus lauter Tufs te inen , u n d 
l u l l t e den i i ine rn Raum mit al lerband Steinen, Sand 
u n d Erde . D ie Tufsteine selbst wurden mi t Moos 
genau ineinander gefügt ; nur w o Pflanzen selbst 
hingesetzt werden sol l ten, sind die S te l len mit Sand 
u n d E r d e zu gleichen T b e i l e n ausge fü l l t , u n d , um 
be i Regen das Abschwemmen der Erde zu v e r h i n -
h i n d e r n , gut mit Moos festgemacht. 

Meine Anlage hat des Tages höchs tens 2 S tun­
den Sonne i n den l ängs ten Sommertagen; s p ä t e r h i n 
u n d f r ü h e r aber fast gar keine mehr. Je mehr 
Schatten , desto besser gedeihen die Pflanzen, D i e 
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Partie ist jetzt so schon bewachsen, dafs von den 
Steinen selbst wenig mehr zu sehen ist , da v i e l e 
Pflanzen sich sehr ausbreiten und andere sich selbst 
aussäen. 

Die Saamen v o n Alpenpflanzen säe i c h immer 
F r ü h j a h r s an einem schattigen Or t i n Gartenerde', 
die zur Hälfte mit Sand gemischt ist, und von w e l ­
cher solche nur le icht bedeckt werden. Dagegen 
erhalten sie eine Decke von Moos, die man wieder 
abnehmen kann , wenn die jungen Pflanzen h e r v o r ­
kommen, und bis dieses geschieht, w i r d alles mas­
sig feucht gehalten. Was i m ersten Jahre ausbleibt, 
kommt oft noch i m zwei ten zum Vorschein ; man 
darf also den damit angebaueten Platz nicht g le ich 
w iede r zu etwas anderm b e n ü t z e n . A u c h k ö n n e n 
die S ä m e r e i e n sehr zweckmäfs ig schon i m Herbste 
ausgesäet werden. 

Sa lzburg . Apotheker ß e r n h o l d . 
2. D ie N a c h r i c h t , dafs Sie das übe r sch ick te 

Exempla r v o n Splachnum ampullaceum durch H r n . 
S t u r m i n Kupfer stechen lafsen, bat mich ange­
nehm ü b e r r r a s c h t , w e i l i c h dadurch den W u n s c h , 
Ihnen damit ein V e r g n ü g e n zu machen , real is i r t 
finde. Sie w ü n s c h e n nun mein Verfahren beim 
P r ä p a r i r e n solcher Prachtexemplare v o n Laubmoo­
sen kennen zu lernen, daher beeile i c h m i c h , s o l ­
ches i m nachstehenden mi tzulhe i len . 

Man muf» zuförders t dazu eine Glastafel he r ­
r ich ten , die etwa 6 Quadrat Z o l l an Gröfse b e t r ä g t , 
und die auf der einen Seite ein paarmal mi t we i s ­
ser Oelfarbe angestrichen worden ist , damit h i e -
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durch der Gegenstand desto mehr erhellet werde. 
Ist diese Vorr ich tung geschehen und die Platte ge­
h ö r i g abgetrocknet, so we ich t man die beliebigen 
Moosrasen so lange i m Wasser e i n , bis sich die 
Blat ter v o l l k o m m e n ausgebreitet haben, wobei jedoch 
darauf zu sehen i s t , dafs die Kapse ln , an welchen 
der Decke l noch sitzt, n icht mi t eingeweicht w e r ­
d e n , w e i l dieser sich sonst le icht ab lö fs t , ver thei l t 
h ierauf die Rasen, und reinigt die S t ä m m c h e n von 
der anklebenden Erde . 

N u n nimmt man die Glastafel v o r s i c h , legt 
den Moosrasen auf die unbestrichene Seite dessel­
b e n , be t röp fe l t i h n mit Wasser, und breitet mi t 
einer Pincette die S t ä m m c h e n gehör ig auseinander. 
W i l l man das E x e m p l a r grofs machen, so fügt man 
einige Rasen oder bei manchen, so v ie le einzelne 
S t ä m m c h e n nebeneinander, bis es die g e w ü n s c h t e 
Gröfse und F o r m hat. Ist nun so das Exempla r 
auf der nafsgehaltenen Glastafel gehö r ig formirt , so 
t r ä g t man es mi t der Pincette auf einen halben B o ­
gen weisses ungeleimtes S c h r e i b - oder Druckpapie r 
behutsam ü b e r , (was besser geht, als wenn man e in 
Bla t t Papier auf die Ta fe l legt, und diese umkehrt) 
s c h l ä g t diesen zusammen und bringt i h n , zwischen 
vieles L ö s c h p a p i e r gelegt, i n die Presse. In einigen 
Stunden legt man den Bogen mit dem Moose, ohne 
i h n aufzumachen, wieder zwischen frisches u n d 
trocknes L ö s c h p a p i e r und läfst das Ganze dann e i ­
nen Tag i n der Presse l iegen. W e n n nach dem 
T r o c k n e n die e inze lnen , neben einander gefügten 
S t ä m m c h e n etwa nicht beisammen bleiben w o l l e n , 
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so bestreicht man die Seiten nur an einzelnen P u n k ­
ten mit g e w ö h n l i c h e n Kleis ter oder aufgelüfs tem 
G u m m i . Be i Moosen, welche gröfse Kapseln haben, 
wie z. B . die Bartramien, thut man w o h l , das p r ä -
parirte Exempla r mit einem S t ü c k dicken Papier so 
zu belegen, dafs die Kapseln unbedeckt bleiben, und 
gleichsam etwas h o h l zu liegen kommen , damit sie 
durch das Pressen nicht le iden . 

W e r Zeit und Gedu ld hat, w i r d bald, bei e i n i ­
ger IJebung, auf diese Ar t sich die schöns ten E x e m ­
plare p r ä p a r i r e n k ö n n e n . 

Gefrees. F u n c k . 
I V . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

i . V o n H r n . Dr . G . W . B i s c h o f f , jetzigen P r i ­
v a t - L e h r e r i n Heidelberg (demselben, welchen w i r 
die treuliche botanische Kunstsprache in Umrissen 
Verdanken) werden w i r nächs tens ein wichtiges bo­
tanisches Werk zur E r l ä u t e r u n g der Gattungen i n 
der Cryptogamie zu erwarten haben. Schon seit 
Jahr und Tag beschäftigt sich derselbe v o r z ü g l i c h 
mi t cryptogamischen G e w ä c h s e n , jedoch mehr mi t 
dem was sich auf die generelle Ein the i lung dersel ­
ben, auf Anatomie und Physiologie bezieht, als mi t 
dem Aufsuchen einzelner Ar ten . In der That ist 
h ie r noch ein 'gar weites F e l d dem Forscher offen, 
in welchem sioh nur wenige bis zu einer gewissen 
Tiefe erstiegen haben. Indessen läfst sieb hier ohne 
Zeichnungen, die noch dazu gröfs len the i l s m i k r o s c o -
pisch seyn inüfsen, nichts wichtiges darlegen, n n d 
deswegen ist es h ö c h s t erfreulieh zu wissen, dafs 
H r . B i s c h o f f ein trefflicher Zeichner is t , und z u 
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